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Rom vom 10. Dezember. 


D das epidemiſche Fieber zur. 
Evorno nachgelaſſen hat, ſo werden 
doch die Vorſichts⸗Maaßregeln noch 
ununterbrochen fortgeſetzt. Kein aus 
dem Tos caniſchen kommender Fremder 
darf bis jetzt das Territorium der Ita⸗ 
eniſchen Republik und des Kirchen- 
ſtaats betreten, auch wenn er ſich der 
ſtrengſten Contumaz unterwerfen wollte; 
daher befinden ſich gegenwaͤrtig ſehr 
viel Reiſende gleichſam im Tos cant⸗ 
ſchen eingeſchloſſen. Zu dieſen gehoͤ⸗ 
ren der Baron von Schubart und der 
Graf von Kaunitz, jener Daͤniſcher, 
kieſer K. K. Miniſter bei Sr. Siei⸗ 

ſaniſchen Majeſtaͤt. b 


Ai 


Sainſtag den 19. Januar 180. 
1112 > . — 


ſich in Florenz und wollen ſich nach 
Neapel, als ihrem Beſtimmungsort, 
begeben. Dies iſt ihnen, als eine 
Abweichung von der Regel, nur unter 
gewiſſen Bedingungen verſtattet worden. 
Derr von Schubart begiebt ſich einſt⸗ 


* 
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weilen nach Piſa. 


Von Sr. paͤbſtl. Heiligkeit haben 
wir hier wenige Nachrichten, 


N indem 
ſeit dem 26ſten November kein Frans 


zoͤſiſcher Courier wegen des das Tos⸗ 


caniſche Gebiet umgebenden Cordons 


allhter angelangt iſt. a 
Die Furcht vor der Anſteckung hatte 


Lucian Bonaparte veranlaßt, plotzlich 


Nom zu verlaſſen, und eben dieſe Bes 


ſorgniß bat ihn beſtimmt, ſich aus Pe⸗ 


Oelde befinden‘ ſaro zu entfernen. Hier hatte er auf 


Moe 


n Haus gemiethet und 
unft ſeiner Gattin 
erſcheint ein Sa⸗ 
s Venedig kom⸗ 
m ie Luſtrage, den vom 
Römischen Stast gegen das Toscar 
niſche gezogenen Cordon zu beſichtigen; 
Lucian ahnt die größte Gefahr und 
in derſelben Nacht reifet er ab. Er 
lebt jetzt in Mayland unter dem Na · 
men General Boyer. 
Man berſichert, daß in dem Aus 
genblick, wo der General Merdier den 


| Befehl erhielt, das zu Livorno befind⸗ 


liche Engliſche Eigenthum in Beſchlag 


zu nehmen, der Franzoͤſiſche Geſchaͤffts · 
‚träger auf die gefaͤngliche Einziehung 
der unbedeutenden Anzahl Englaͤnder, 


welche ſich im Doscaniſchen aufhalten, 
angetragen, der Hof es aber verwei⸗ 


ſoll dahin lauten, daß, ſo wahrſchein⸗ 


gert habe. Die Antwort, wie es beißt, 


lich auch ein Krieg zwiſchen Spanien 
und Eugland wäre, 
Macht nicht als feine Feindin anſehen 
koͤnne, mithin ſich nicht eine Hand⸗ 
lung erlauben duͤrfe, die mit ſeiner 
Neutralität durchaus ſtreiten wurde. 
Junterſchied der Zeitumſtände. 


In einem alten Buche auf dem Trop⸗ 


pauer Nathhauſe, das den Titel Re gi⸗ 
ſter führe, und recht gut conſerviret 


iſt, findet man, daß im Jahre 15 J der 


ganze Caſſa⸗Beſtand und die Einnahme 
bei der gemeinen Stadt 3266 fl. 12 kr. 
1 dr. und die Ausgabe 3366 fl. 29 kr. 
11/2 dr. betragen haben. Unter andern 
Empfangs ⸗ und is, Rubriquen 
beißt es darin: 


er dieſe letztere 


| 


ach J dies ur 86 
Fiſche kr. Au Tage Johalni 
dem Baͤcken Empfangen vor 30 e 
Kora 3 10 fl. — Den Freitag vor Bi 
den jährlichen Zins von den beiden Doͤr⸗ 
fern Skrzippau und Jakubſchowitz 5 fl. 
1kr. — Freitag vor Allerheiligen vom 
Vogt von Skzrippou vor 3 Kuffen Mer⸗ 
zenbier 24 fl. — Bei der Ausgabe: 


Dienſtag nach kaͤtare vor Fiſche, Wein 


und Bier bei der Baurechnung ausgege⸗ 
ben 19 kr. 2 de. — Vor einen Bothen 
nach Olmuͤtz 12 kr. 2 dr. Vor 14 Schef⸗ 
fel Hopfen 8 fl. 6 kr. — Den Freitag nach 
Georgi dem Mazak vor ein Pferd 11 fl. 
Am Sonntage nach Rogate, denen Ge⸗ 
ſandten, ſo nach Wien gegangen 32 fl. 
Dem Herrn Tiſchler vor 6 Hechten, fo 
man dem Opperſtorf geſchenkt 30 kr. — 
Freitag nach Trinitatis, vor 3 Seidel 
Gründeln vor den Herrn Ambtoſius zu 
Bruͤnn z kr. — Eodem dem Heu Groß 
vor ein Quart Wein 6 kr. 2 dr. — Frei⸗ 
tag nach Margaretha, was die Herren zu 
Beneſchau perzehrt haben zuſammen 4 kr. 
Sonnabend nach Michaeli einen Bothen 
nach Wien 1 fl. — Dem Prediger Hru. 
Bernhard jaͤhrliche Beſoldung 30 fl. — 


Demſelben vor ein Fuder Holz 9 kr. — 
Freitag vor Allerheiligen, dem Herrn 


Hanns Krizz vor ein Pferd, vor ſuͤßen 
Wein, auf die Reife und Zehrung nach 
Wien alles 47 fl. — Eodem vor einen 
Ochſen, den man dem Herrn Kammerer 
geſchenkt 9 fl. — Freitag nach Remini⸗ 
ſeere vor 18 ½ Pf. Haufen denen Hrn. 
Commiſſarien, thut 1 fl. 13 kr. 1 dr! 
Vor Wein 38 Dre. denen Hrn. Commiſ⸗ 
ſarien und 6 Schwenkkandeln 9 fl. 21 kr, 
In⸗ 
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Abertiſſemente. 


Ankändigung. 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit kund ges 
macht: daß am 28ten Jänner 1805 
um 3 Uhr Nachmittags auf dem neuen 
Matbhaufe eine Lizitazion wegen praͤ⸗ 
: kariſcher Uiberlaſſung der Benutzung 
des ſtaͤdtiſchen jenſeits der Weichſel 
liegenden Steinbruches Laſſotta in fol 
genden § werden abgehalten werden. 

1) Wird dem dies fälligen Uiberneh⸗ 
mer geſtattet, ſo viel Kubik⸗Klaftern 
Kalchſteine in dem obigen Steinbruche, 
ols et nur immer will, jedoch mit ſei⸗ 
nen eigenen Leuten und Werkzeugen 

z brechen, und wird 
229 der Siskalpreis von einer Kubik⸗ 
Klafter an Olbora auf 30 fr. beſtimmt. 

3) Wird jener Lizitant der Uiber⸗ 
nehmer bleiben, der ſich anheiſchig 
machen wird, die größte Anzahl Ku⸗ 
bik⸗Klaftern in dieſem Steinbruche 
durch eine Woche, oder einen 3. 
nath zu brechen, und zugleich 5 


blatt z u 


= 


größten Geldbetrag an Dibora N 


dahlen. 


Nro 6. i 


4) Haben die Lizitanten vor der 
Lizitation 30 fl. cha. als Vadium zu 
erlegen. 

5) Faͤngt die Befugniß, brechen zu 
duͤrfen, gleich mit dem Tage nach der 
Lizitazion an. 


6) Iſt der Uibernehmer verpflichtet 
in einer Woche oder in einem Mona⸗ 
the fo viel Kubik⸗Klafter, als er bei 
der Lizitazion angegeben hat, nicht 
aber weniger zu brechen, und hatte 
ſelber für jene Anzahl Kubik⸗Klaftern, 
die er ſich während einer Woche, oder 
einem Monathe zu brechen verbunden, 
nicht aber gebrochen hat, ohne weiters 
die bei dieſer bizitazion beſtimmt wer⸗ 
dende Olbotagebuͤhr zur Stadtkaſſe zu 
entrichten, mehr zu brechen, aber als 
er ſich bei der Lizitazion verbunden, 
ſteht es ihm allerdings frey. 

7) Iſt ſelber verbunden, am Ende 
jeder Woche und zwar am Samſtage 
die gebrochene Anzahl Kubik⸗Klafter 
dem hieraͤmtlichen Oekonom muͤndlich 
anzugeben. 

8) Wird nach Verlauf eines jeden 
Monats wegen Verificirung der woͤ⸗ 
chentlichen Anzeigen eine Kommiſſton 
auf dem gedachten Berge abgehalten, 
und dann der entfallende Geldbetrag, 
den der Uibernehmer fuͤr die durch die⸗ 
fen Monath gebrochene Steine zur 
Stadtkaſſe entrichten fol , beſtimmt 
werden. 

9) Wird der Uibernehmer verpflich⸗ 
tet, vor erfolgter obigen Verifieirung 
9 0 we⸗ 


- 


= 44 —- 0 Sen 
weder einen Stein von den inzwiſchen Kundmachung. 
gebrochenen Steinen unter ſonſtiger Vom Magi 5 K A 
— zagiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
re 100 er wegfuͤhren | Made Krakau wird hiemit öffentlich 
10) It dieſe Bewilligung nur praͤ⸗ Fund gemacht: es werde am Irten 
kariſch, das heißt, der Magiſtrat konn 1 1807 en 2 Abe Nackmit⸗ 
dem Uibernehmer an welchem Tage im⸗ | (096 am hierortigen Ratbhauſe in der 
mmer fernere Steinbrechen, ohne daß Bruͤdergaſſe eine Lutkazen wegen is 
der Uibernehmer auch nur den wine f bernebme der beim eintretenden Thau⸗ 
deſten Anſpruch einer Entſchaͤdigung bitter vorfunehmenden Aufelſung und 
an die Stadt machen darf, verſagen Dinauefchaffung EUER 
und einſtellen, und die Befugniß des U = = 
Steinbrechens hat von Seite des Lie Schnee, C N 2 e : 
bernehmers ein Monath nach dieſer nachſtehenden S abgehalten werden. 


Aufkuͤndigung zu erloͤſchen. 8 N 

11) Wird dem Uibernehmer zugleich “ ktens Muß dieſe Aufeiſung und 
zur pflicht gemacht, zu wachen, daß J Hinausſchaffung des Schnees, Eiſes 
nicht Unberechtigte in dieſen Steinbruch J und Unraths in der ganzen Stadt 
. Krakau und auf der Hauptſtroße vom 


eingreifen, und hat felber die diesfalls J Kra 
vorkommenden Fälle alſogleich dem De» grodzker Thor bis zum kaſimirer Rath⸗ 
baus vorgenommen werden. . 


konom zu melden. 

12) SR der Uibernebmer zu dieſem 2tens IR der Fiskalpreis der Ui⸗ 

Vertrage gleich nach feiner Seits ge- bernahme biefer Arbeit der diesfalls im 8 

fertigten, Protokolle verbunden, und [ Jahre 1802, wo man dieſe Arbeit 
DR vom Amte aus beſorgte, ausgelegte 


Betrag von 877 flrhn. 76 ei in iar 


ſollte felber _ 
130 nach feiner Seits gefertigten 
ztens Haben die litzitiren Wollen 
den vor der Lizitazion ein Reugeld von 


Protokolle von dieſem Vermögen ab⸗ 
ſtehen, fo fol fein Vadium verfallen 
ſeyn, und wuͤrde dann eine zweite | 438 fl. rhn. 58 kr. im baaren zu er 
Lizitazion auf feine Gefahr und Unkoͤſten legen, welches jenen, die dieſes Ge⸗ 

Ii ſchaͤft nicht übernehmen werden „gleich 
nach der Lizitazion zuruͤckgeſtellet wer⸗ 


ausgeſchrieben werden. 
den wird, das Reugeld des Uiberneh— 


Goll mayer. 
Edler v. Rangſtein. mers aber wird als Caution rückbe⸗ 
halten werden. f > a 


Vom Mogiſtrate der koͤnigl. Haupt: b 
ſtadt Krakau den 24. Dezember 1804. gend Wird jener Lizitant der Wie 
a * Nikolda - 1 7 bernehmer dieſer Reinigung bleiben, 
a 0 welcher ſich nach dem Fiskalpreiſe um 
r den mindeſten Derrag dazu anbietet. 
1 tens 
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tens Da man die Zeit des einfal⸗ 


lenden Thauwetters im Voraus nicht 


beſtimmen kann, fo behält man ſich 
vor, den diesfaͤlligeu Uibernehmer ſelbſt 
die, Zeit der vorzunehmenden Reini⸗ 
gung nach hier aͤmtlichen Dafuͤrhalten 
zu beſtimmen, und ſelber wird verbun⸗ 


den ſeyn, binnen 12 Stunden nach 


der ihm iggabs angezeigten Noth⸗ 
wen digkeik die Reinigung wirkſam 
Hand zu legen, 


stens Iſt dieſe Reinigung zuerſt in 


der Grodzker-, dann Florioner⸗, Schla⸗ 


kauer ⸗, Schuſter = und Theatergaſſe, 


endlich auf dem Haupfplage, und ſo⸗ 


fort in den uͤbrigen Gaͤſſen, und der 


Hauptſlraße in Kaſtmir vorzunehmen, 


man behaͤlt ſich eben noch immer be⸗ 
vor, bei eintretender Nothwendigkeit 


dieſe Ordnung zu veraͤndern, und dem 
Uibernehmer durch das ſtaͤdtiſche Baus 
amt die zu reinigenden Gaͤſſen und Plaͤtze 
anzupweiſen. f 
Itens Verbindet man ſich, dem 
Uibernehmer zu dieſer Reinigung die 
moͤgliche Anzahl Arreſtanten gegen den 
von ihm für jeden taͤglich pr. 4 kr. 
abzureichenden Lohn zu ſtellen, und 
da dieſe Reinigung zu jener Zeit, wo 
keine Feldarbeiten ſind, und daher ſo 
viel Arbeiter, als man nur haben 
will, leicht zu bekommen find, vorz 
genommen wird, ſo ſoll 
gtens der Uibernehmer verpflichtet 
ſeyn, die Grodzkergaſſe binnen 4 Taͤ⸗ 
gen, fo wie auch die Florianer- und 
Schlakauergaſſe zuſammen eben binnen 
4 Taͤgen, und ſofort gleich große Strek— 
ken in gleichen Zeiffriſten von allem 


Schnee, Eiſe und Uarath zu reinigen, 
und dieſen Schnee, Eis und Unrath 
an die in der gedruckten Verordnung 
vom 2ten Hornung 1893 angezeigten 
Plaͤtze aus der Stadt zu ſchaffen. 
gtens Gehet dem Uibernehmer eine 


große Erleichterung dadurch zu, daß 


die Eigentbuͤmer jener in der Stadt 
Krakau, Stradom und in Kaſimie 
befindlichen Haͤuſer, die mit einem Hofe 
verſehen ſind, den Schnee von ihren 
Daͤchern nicht auf die Gaſſe, ſondern 
in den Hof zu werfen, und aus dem 
Hof mit ihren eigenen Koͤſten aus der 
Stadt zu fuͤhren verbunden ſind, ſo 
wie auch uͤberhaupt 

lotens kein Hauseigenthuͤmer Schnee, 
Eis oder Unflath auf die Gaſſe ſchuͤt⸗ 
ten, ſondern vor die Stadt an die 
bereits unterm 2ten Februar 1803 
wiederholt angewieſene Pläge hinaus 
ſchaffen laſſen muß; auch find 

1Itens alle Hauseigenthuͤmer zu Folge 
der naͤmlichen Verordnung verbunden, 
das Eis von ihren Häufern auf der 
Gaſſe bis zu den Rinnſaͤlen oder ſo⸗ 
weit ſelben vom Amte aus die Strecken 
angewieſen werden, auszuhauen und 
zuſammenhaufen zu laſſen. 

l2ztens Wird zur Vermeidung aller 
willkuͤhelichen Auslegung feſtgeſetzt, daß 
dem Uibernehmer von dem erſten eingez 
fallenen Thauwetter, oder vielmehr 
von dem ihm das erſtemal angedeu— 
teter Nothwendigkeit der Reinigung 
anzufangen, ſchon binfuͤrohin durch 
die ganze Thauzeit die ganze Stadt 
Krakau, und die Hauptſtraße vom 
grodzker Thor bis zum kaſimirer Rath⸗ 
haus 
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haus von allem Schnee, Eis und Un⸗ 
rath rein zu halten, verbunden ſeyn, 
und es lediglich und einzig von dem 


| 


hierortigen Willen abhangen werde, ſel⸗ 


ben bei allenfaͤllig eintretenden Umſtaͤn⸗ 
den, als z. B. wenn es wieder zu ge⸗ 
frieren anfangen ſollte, die Reinigung 


durch einige Zeit auszuſetzen zu erlau⸗ 


ben, und ſollte 

1ztens der Uübernehmer dieſer feiz 
ner Pflicht nicht genau nachkommen, 
fo wird dieſe Reinigung von Amts- 
wegen auf des Uiber nehmers Unkoſten 
vorgenommen, und wird berfelbe alſo⸗ 


gleich im politiſchen Wege wegen Her⸗ 


einbringung des mehr ausgelegten Bez 
trages exequnet werden. 
latens Entſagen beide Partheien 


in Yerug auf dieſes Geſchaͤſt feierlichſt 
dem Rechtswege, und unterziehen ſich 


ganz und einzig den Entſcheidungen der 
politiſchen Stellen. 

ı5teng Wird dem Uibernehmer nach 
bewirkter Reinigung der Grodzker⸗ „ö lo⸗ 
rioner -, Schlakauer-„ Schuſter⸗ und 


Theatergaſſe eine Haͤlfte des Betrages, 


um welchen ſelber dieſe Reinigung er⸗ 
ſtehen wird, uud nochdem dieſes Rei- 
nigungsgezchaͤft ganz vollzogen und 
aufgehoͤrt haben wird, die andere Haͤlfte 
di ſes Betrages aus der Stadtkaſſe be 
zahlet werden. f 

1htens Wird der Uibernehmer gleich 
nach ſeigerſeits gefertigten Lizitaztons⸗ 
pretokolle zu dieſem Kontrakte verbun⸗ 
den ſeyn, von Seite des Magiſtrats 
aber tritt erſt dann feine diesfaͤllige 
Verbindilchkeit ein, wenn der Lizita⸗ 
Nonsakt von Einer hohen k. k. Lan⸗ 


desſtelle beſtaͤttiget worden ſeyn wird, 
und ſollte daher 
tens der als Uibernehmer geblie⸗ 
bene nach geſchloſſenem Lizitazionsakte 
von dieſer Uibernahme abſtehen, ſo 
wuͤrde auf feine Gefahr und Unkoͤllen 
eine neue Lizitazion ausgeſchrieben wet 
den. 5 
Gollmayer. eie 
Rangſtein. . Bi 
Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 18. Dezember 1804. 
a Kawski. 3 


Edietal⸗ Citation. 


Das k. k. Kriminalgericht in Rienig 
eitirt den vormaligen lemberger ſtaͤbti⸗ 
(dem Controlor Martin Bartſch „wel⸗ 
cher nach Entwendung der ihm anver⸗ 
troute oͤffentliche Gelder den 16ten Sep⸗ 
tember 1291 von Lemberg entflohen 
iſt — zum zweitenmal mit dem Be⸗ 
ſchluß ſich innerhalb 60 Taͤgen zum 
f. k. Rriminalgericht zu ſtellen, widri— 
genfalls man mit ibm nach den Ge⸗ 


ſetzen widerfahren wuͤrde. 


Wisnic den 25. Oktober 1804, 


Kundmachung 
vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 
Da die Nachſchlagung fremder Meis 
ſterzeichen auf Eiſen -und Stahlwaa⸗ 
ren eine offenbare Verfaͤlſchung iſt, 
welche eben ſo ſchaͤdlich für den dam 
det 
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del, als nachtheilig für die Verarbei⸗ | Der Herr Graf Johann von Lubie⸗ 
ter werden muß; ſo iſt mittels hoͤch⸗ | niecki mit 3 Bedienten, wohnt in 


x der Stadt Nro. 474., koͤmmt von 
ſten Hofdekrets vom 22ten Oktober l. J. Witkowie aus Dilgalisten. 


dieſer Unfug mit dem Beiſatze verbo⸗ Der k. k. Obriſtſteutenant Herr Ber: 
ten worden, daß diejenigen Gewerken nard Mühlich von Muͤhlbach mit 
und Arbeiter, welche der Nachſchla⸗ Familie, wohnt in der Stadt Nro. 


gung fremder Meiſterzeichen ubetwieſen 500. ie KA 
. ; „ 0 . 
werden ſollten, zur Nrengfien Verant- Der k. k. Kammeralkaſtner Herr Ignaz 


wortung gezogen, und ernſtlich geſtraft Jahl, wohnt in der Stadt Nro. 
werden wuͤrden. 483. , koͤmmt von Radlow aus Oſt⸗ 
5 galizien. 
Welches hiemit zur allgemeinen Wiſ⸗ Am 5. Jaͤner. 
ſenſchaft und Warnung ſolcher Uiber-⸗ | Der Herr Michael von Chelkowski mit 
treter bekannt gemacht wird. 1 Bedienten, wohnt in der Stadt 


i Pro. 65., koͤmmt vom Lande. 
Lemberg den 23. November 1804. | Der Herr Graf Ignaz von Kumorow— 
g ski mit Gattin und 9 Dienſtleuten, 
— 5 —ä—— wohnt in der Stadt Rio. 320. 

Ze ag koͤmmt vom Lande. . 

Angekommene Fremde in Krakau. J Der Hr Stephan von Lempeenski mit 2 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 

Am 2. Jä ner. Nro. 48., kommt vom Lande. 
Der Herr Kasper von Lenciewski mit || Der Herr Stanislaus von kabenski 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt Y \ mit 1 Bedienten, wohnt in der 


Nro. 428 koͤmmt vom Lande. Stadt Nro. 48., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Anton von Struſchewski mit [Der Herr Joſeph von Oratzewski mit 

2 Bedienten, wohnt auf dem Stra⸗ 1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 

dom Nro. 91., koͤmmt vom Lande. parz Nro. 48., koͤmmt vom Lande. 
Der Herr Franz von Wirtziſchowski Am 6. Jauer. 


mit 1 Bedienten, wohnt auf dem [ Der k. k. Buchhalteretraitofiizter Herr 
Kleparz Nro. 47., kommt vom Lande. Kapellner, wohnt in der Stadt Nro. 
Der Herr Joſeph von Zolkowski mit 460., koͤmmt von Lemberg. 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗] Der Herr Stanislaus von Miero— 
parz Nro. 42., koͤmmt vom Lande. ] ſchewski mit 1 Bedienten, wohnt in 
Am 3. Jäner. 145 der Stadt Nro. 405., koͤmmt vom 
Der Herr Matheus von Bukowski mit ] Lande. 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt a 
Nro. 256., koͤmmt vom Lande. . — 


Der Herr Alexander von Charzewski | Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 


#* 


mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt ſtadten. 
Pro. 474. koͤmmt vom Lande. i 
Der Herr Franz von Gawrzinski mit Am 12. Dezember. 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt | Die Wittwe Agnes Demboska, 56 Jah⸗ 
Mrd. 91., kömmt von Polna aus] ee alt, an der Waſſerſucht, auf dem 
Oſtgalizien. Kleparz Nro. 171. 1 
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Am 13. Dezember. Die Taaloͤhnerin Eva Nowakowska, 
Dem k. k. Kreiskaſſeamtsſchreiber Herrn 60 Jahre alt, au der kungenſucht, 
Paul Miech ſ. S. Johann, 4 Jahre auf dem Sand Nro. 47. i 
alt, an Kouvulſionen, in der Stadt J Der Bediente Philipp Miefewski, 65 
Nro. 62, 5 Jahre alt, an der Lungenſucht, in 
Dem Tagloͤhner Blaſtus Zurek ſ. T. der Stadt Nro. 469. 
Agnes, 1 1 4 Jahr alt, an der üb: Dem Fleiſchhauer Joſenh benowski ſ. 
zehrung, auf dem Kleparz Pro, 14 r. S. Peter, 3 Jahre alt an der Abs 
Die Dürgerin Helena Skowrouska, zehrung, auf dem Kleparz Nro. 33. 
45 Fahre alt, an der Lungenſucht,. N im 17. Dezember. 
in der Stadt Nro. 334. 83 Der Thomas Linartowitz, 70 Jahre 
Am 4. Dezember. I alt, an der Abzehrung, auf dem 
Oer Bettler Franz Manecki, 50 Zah: Kaſtmir Neo. 161. 
re alt, an der Waſſerſucht, in der J Dem Schuhmachermeiſter Mathias 
Stadt Nro. 330. Kezizanowski ſ. S. Thomas, 1 Jahr 
Oem k. k. Wreisamtsfanzelifen Herrn alt, an Matern, in der Stadt Nr.367. 
Wenzl Huſchak ſ. T. Emilia, s Mo: || Dem Schreiber Joſeph Sierputowoki 
nate alt, an Konpuljionen, in der 8 Theophila, 1 Jahr alt, an 
Stadt Rio. 314. Konpulfionen, anf dem Sand N. 132. 
Am 15. Dezember. N Ames Dezember. R 
Die Franziska Bogucka, 66 Jahre alt, Der Anna Schwanzerotong i, T. Hed⸗ 
an der Waſſerſücht, in der. Stadt wig, 6 Wochen alt, an Konvol⸗ 
0, 269. ſionen, auf dem Kaſſmir Niob. 12 15 
Die Buͤrgerin Agnes Chracka, 50 Jahr Der Bürger Laurenz Jagielski, 89 Jah 
re alt, an der kungenſucht, im St. re alt, an der Lungenſucht, in der 


Lazarſpital. Stadt Nro. 344. i 
Am 16 Dezember. Dem Kammerherrn Vinzens Vilinski 
Oer Muſikus Johann Kalieinski, 23 S. Johaun „ 1 Johr alt, an 
Jahre alt, im St. Lazarſpital. Wuürmeen, auf dem Kleparz Nr. 268. 
Dem Seilermeiſter Kanti Maydzinski [ Der Katharina Polmotzonske i S. Mar⸗ 
„S Stephan, 4 Jahre alt, an der tin, 6 Wochen alt, am Konvulſionen, 
Waſſerſucht, in der Stadt Nro. 333. in der Stadt Nilo 605. 


0 —— 
Krakauer Marktpreiſe 


vom 14. Jäner 1804. 


a . fl. kr. fl. fr. f ft. tr. 

Der Korez Weitzen zu 10 — 915 8 45 — — 
— — Korn — 95 847 48. 130 a 
— — Geeſten — 547 515 81 — 
ne, er 
— — HDirſe— 12 11— 10 — — — 
— Erbſen — 7.— 61305 In A — 
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